
Das große Biıbellexikon. Hrsg. Helmut URCKHART’ TILZ GRUNZWEIG. FrıtzLAUBACH und Gerhard Aaron Gütergemeınschaft. Wuppertal 1987Brockhaus In Gem Brunnen-Verlag, Gıießen, 505 geD.; 98 ,—
DiIie Bıbel des en un: des Neuen Jestaments ist In einem Umfeld entstanden, das dem moder-
1I1CH Menschen weıthın unbekannt ist Unser Weltbild ist zudem grundverschieden Von dem der Bı-bel Deshalb ist CS begrüßenswert, dalß immer wıeder Hılfen angeboten werden, sıch mıt denhıstorischen un: geographıschen Gegebenheiten der eıt der ebenso TItirau machenkönnen Wıe mıt den Denkgewohnheiten der Menschen, für dıe S1e ursprünglıch geschrieben WOT-den ist en den lıterarıschen Zeugnissen dıenen diıesem 1e] dıe Erkenntnisse AdUus der Archäo-ogle. Auf dem SCWONNCNCN hiıstorischen Hintergrund der bıblıschen Schriften alleın ann unNlsletztlich dıe bıblische Botschaft ıIn iıhrer tiefen Bedeutung für das chrıstliche en erschlossen
werden.

An dem auf TE an geplanten „großen Bıbellexikon“, Von dem 1U  —_ der an vorgestelltwerden kann, haben mehr als 150) Fachautoren dUus dem In- und Ausland miıtgewirkt. 3000 iıch-
und 2500 umfangreiche Artıkel vermuitteln dem Leser i  WIC  1ge Informationen einem

tieferen Verständnis der bıblıschen Botschaft Weıterführende Lıteratur Ende der meısten QTO-Beren Artıkel geben eıne zusätzlıche Möglıchkeit A sıch Informationen verschaliten
Yl werden auch Autoren aufgenommen, cdıe ıne von der Auffassung des Jeweiligen Verfassers
unterschıiedliche Posıtion vertreten Der 1m Lexıkon benutzte Bıbeltext ist In der 628 der ext
der 1984 revıdıerten Lutherbıibel
Eın eıl der Artıkel und Stichworte wurde VOoOnN den Herausgebern dus dem renommıerten .„Illu-strated Dıictionary“ WOTtTIlIC übernommen der überarbeıte Aus dıesem „Dictionary“Sstammen auch dıe meılsten der hervorragenden Abbildungen, Zeichnungen und Dıagramme, die
ıne zusatzlıche Verstehenshilfe bıeten Im Unterschied en meılsten Artıkeln sınd dıe redaktio-
nell überarbeiteten Artıkel, dıe dUus dem „Lexıkon ZUurTr Bıbel“" hrsg VON Rienecker. übernom-
Inen wurden, N1ıIC namentlıch gezeichnet.
Das vorlhiegende Lexıkon ann hne /ögern allen, dıe sıch ıne tıefere Kenntniıs der De-
mühen wollen, empifohlen werden. Erfreulich ist auch der De1l der Ausstattung elatıv 1ed-
ng gehaltene Preıis. Glesen

OO Edward Israel un das westliche Jordanufer. Eın Reıiseführer. Neukirchen-
Vluyn 1987 Neukirchener Verlag. 3845., Kt 39,80
Das ursprünglıch holländisch geschrıiebene uch ist als ZUur Vorbereitung und Durchführungeiner Reılise ach Israel gedacht und wendet sıch vornehmlıch Peser. dıe ZU ersten Mal eıne
solche Reise unternehmen wollen. Von eıner christlıchen Reiseorganisation ın Auftrag gegeben,
versucht C dıe Fragen derer aufzunehmen . dıe sıch für das Verhältnis zwıischen dem modernen
Israel un: der bıblıschen Iradıtion interessieren.
Aus diıesem Grunde wurde dem technisch-informativen 'e1] des Reıiseführers, der bedeutende
rte In Israel un auft dem westlichen Jordanufer In alphabetischer Reihenfolge beschreıbt, Z7WEe]
Kapıtel vorangestellt, dıe wichtige Informatıiıonen ber Land, Geschichte und Glaube vermitteln
un: zugleıc. dem Leser helfen wollen, den Wert der bıblıschen Archäologie, hıstorıischer exte
un rellg1öser Iradıtıonen richtig einzuschätzen. (Gerade dıeser eıl verdient Anerkennung, weıl
vielfac alsche Vorstellungen und Erwartungen eın echtes Kennenlernen VO  — Land un Leuten
erschweren. Den UOrtsbeschreibungen sınd teilweıse Bılder (Schwarzweiß-Fotos und Zeichnun-
gen), Grundrisse un: Lagepläne beigegeben, dıe das Auffinden der 1Im ext genannten Punkte
Ort un Stelle erleiıchtern Wer sıch für Einzelheiten der Ausgrabungen interessiert, wırd (zumin-
dest bei den wichtigen Orten) auftf dıe entsprechende Literatur hingewılesen. Die praktıschen Hın-
welse (S 355—362) enthalten auch Angaben, dıe erfahrungsgemäß Anderungen unterhegen
(Adressen, JTelefonnummern, Öffnungszeiten u.ä.), daß eine Überprüfung in jedem Fall ZUu
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